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Sie lesen in dieser Ausgabe:
• ESF fördert Chemnitzer Süden bis 2021: 
 Heckert-Gebiet bleibt Schwerpunkt der Stadtentwicklung
• Clearinghaus: Fußball vereint Flüchtlinge mit Einheimischen
• Neues aus dem Bürgernetzwerk: Was geschieht mit 
 Bürgeranliegen?

• Einwohnerversammlung Chemnitz Süd am 28. Oktober
• Neue Haltestelle der Linie 22 in Helbersdorf
• Mosaikprojekt im Garten des Chemnitzer Schulmodells
• „UKskateland“ mit Contest offi  ziell eröff net
• Seniorencampus zu Gast auf dem Kapellenberg 
• Leben mit Demenz: Angehörigentag am 24. September

Gemeinsam geht’s – und alle haben was davon

Unternehmen engagieren sich
Wenn Wirtschaft und Gemeinwesen sich zusammentun, haben 
alle was davon. Nachfolgend zwei Beispiele, wie das in Kappel 
funktioniert und wie sie Schule machen könnten:
Erstens: Die TAG Wohnen & Service GmbH, die in Kappel rund 
620 Wohnungen bewirtschaftet und sukzessive saniert, und der 
Chemnitzer Freizeit- und Wohngebietssportverein e.V. (CWSV) 
haben im Juni einen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Anlass 
war die unmittelbare Nachbarschaft von Wohnungen der TAG 
und dem CWSV. Derzeit saniert die Wohnungsgesellschaft den 
Block Straße Usti nad Labem 303 – 313 komplett und schaff t 
hier 2- bis 6-Raum-Wohnungen zwischen 40 und 125 Quadrat-
metern Größe mit individuellen Grundrissen. Die ersten werden 
im September bezugsfertig sein. Bei einem „Tag der off enen 
Baustelle“ konnten sich Interessenten am 19. August schon 
mal die Wohnungen ansehen. Währenddessen fand auf dem 

gegenüberliegenden Sportplatz des CWSV ein Sportfest statt.
Doch der Vertrag zwischen TAG und CWSV bietet noch mehr: 
Neumieter bei der TAG erhalten die Mitgliedschaft im Sportverein 
für ein Jahr geschenkt. Vereinsmitglieder, die eine Wohnung 
der TAG mieten, bekommen die ersten beiden Monatsmieten 
erlassen.
Zweitens: Envia M sponserte über das Programm „Mitarbeiter vor 
Ort“ der Kita „Glückskäfer“ 2.000 Euro für ein kleines Gartenhaus 
aus Holz. Mit Hilfe einiger Väter wurde es aufgebaut und mit Holz-
schutz versehen. Am 26. August strichen trotz sengender Hitze 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Envia M das Haus rot an. 
Künftig werden hier Spielsachen untergebracht oder die Kleinen 
können bei Regen immer noch im Garten im Trockenen spielen. 
Das alte Häuschen hat damit auch noch nicht ausgedient, es wird 
nun ausschließlich für die Kita-eigenen Hasen genutzt.

Hendrik Ludwig, Sportdirektor der Crusaders vom CWSV, und 
Dirk Förster-Wehle, TAG-Manager, freuen sich über die frisch 
besiegelte Kooperation. Ziel ist es, eine engere Symbiose von 
Wohnungsgesellschaft und Sportverein zu erreichen. Unter 
dem Dach des CWSV sind derzeit mehrere Abteilungen vereint. 
Weitere sind möglich, wenn Interessenten mit entsprechenden 
Ideen und Aktivitäten zum Verein stoßen. Foto: dcam5

Matthias Grohmann, Nicole Teichmann, Cindy Moder, Franziska 
Strube und Enrico Hinz (v. l.) strichen an einem Freitagnachmit-
tag bei sengender Hitze das neue Holzhaus rot an.
Zweiter von links im Bild ist Thomas Moder. Er und seine Frau 
Cindy haben ihr Kind in der Kita „Glückskäfer“. Herr Moder ar-
beitet im Elternbeirat mit und hatte die Idee, über eine Spende 
das dringend benötigte Häuschen zu besorgen.
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Sommerfest der MOJA am TREFF
Am 3. August hatte die Mobile Jugendarbeit der Jugendbe-
rufshilfe gGmbH wieder mal zu ihrem schon traditionellen 
Sommerfest eingeladen. Neben dem Genuss von leckeren 
Grillrostern und kühler Kinderbowle hatten die Kids Spaß beim 
Ausprobieren der Slackline, tobten mit den Loopyballs über die 
Wiese und begeisterten sich an anderen Spielen.

Die Oberbürgermeisterin und der Stadtrat laden alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner recht herzlich zur nächsten Einwoh-
nerversammlung Chemnitz Süd für die Stadtteile Kappel, 
Helbersdorf, Morgenleite, Markersdorf und Hutholz ein. 
Die Versammlung fi ndet am

28. Oktober, 17 Uhr, 
im	Gemeindesaal	der	Ev.-Luth.	Dietrich-Bonhoeff	er-Kirchgemeinde,

Markersdorfer Straße 79, 09123 Chemnitz statt. 

Im Vorfeld der Veranstaltung wird es ab 16:30 Uhr die Möglichkeit 
geben, sich an Informationsständen über die vielfältigen Angebo-
te der Ämter und Einrichtungen der Stadt Chemnitz zu informieren

Einladung zur Einwohnerversammlung

Schulung für LeiterInnen
 von Seniorengruppen

Zu einer kostenfreien Schu-
lung der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Senioren-
Organisationen (BAGSO) 
lädt das Mehrgenerationen-
haus Chemnitz am 17. und 
18. November zum Thema 
„Im Alter IN FORM – Gesun-

de Lebensstile fördern“ ein.
Weitere Infos, Einladung und 
Anmeldeformulare unter Tel. 
0371 4007622, mehrgenerati-
onenhaus@solaris-fzu.de oder 
in der Rubrik Stadtteiltreff  bzw. 
Mehrgenerationenhaus unter 
www.solaris-fzu.de.

am 19.10.2016, 17:30 Uhr, 
im Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Straße 34.

Gezeigt wird der französische Film im Rahmen der Interkulturellen 
Filmwochen der Stadt Chemnitz. Hauptdarsteller ist der brillante 
Schauspieler Omar Sy, bekannt aus dem Film „Ziemlich beste 
Freunde“. Die 118 Minuten lange Komödie erzählt humorvoll eine 
Geschichte mit ernstem Hintergrund. Es geht um einen illegal 
in Paris lebenden Afrikaner, seinen Kampf mit dem Bürokratie-
wahnsinn, um Abschiebung und Integration, um die Grenzen des 
sozialen Engagements und ganz nebenbei auch um die Liebe.

Einladung zum Filmabend 
 „Heute bin ich Samba“

Der Fotoklub Chemnitz-Süd ver-
sucht, neben dem monatlichen 
theoretischen Austausch, auch 
praktische Fähigkeiten zu er-
proben und veranstaltet deshalb 
zwei bis drei Fotosafaris jährlich. 
Im letzten Jahr führte die Foto-
safari die Teilnehmenden in das 
Straßenbahnmuseum. Neben 
dem Museum selbst mit seinen 
zahlreichen Motiven war eine 
Fahrt mit einer historischen Stra-
ßenbahn mit vielen Fotostops 
der Höhepunkt des Ausflugs. 
Als Dank für die freundliche 

Fotoklub Chemnitz-Süd sagt Danke
Ein Fotobuch für das Straßenbahnmuseum 

Quartiersmanager Christian Schwabe (r.) übergibt das Fotobuch 
an den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Straßenbahnfreun-
de e. V., Jörg Bergner. 

Betreuung und die interessanten 
Hintergrundinformationen hat der 
Fotoklub die Bilder gesammelt 
und ein umfangreiches Fotobuch 
gestaltet. Die Arbeit war an-
spruchsvoll und zahlreiche Tref-
fen waren notwendig, aber das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Wer Interesse hat und sich das 
Fotobuch anschauen möchte, 
kann dies gern im Quartiersma-
nagement Kappel/Helbersdorf, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34, 
tun – hier ist auch ein Exemplar 
zur Ansicht vorhanden.

Die nächsten Beratungen zum Sozialrecht
fi nden am 4. Oktober und am 1. November 2016, 

jeweils von 15 – 17 Uhr statt, 
im Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34.
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Der Europäische Sozialfonds fördert den Chemnitzer Süden bis 2021
Heckert-Gebiet bleibt Förderschwerpunkt der Stadtentwicklung

Helbersdorf

Markersdorf

Morgenleite

Kappel

Integriertes Handlungskon-
zept der Stadt Chemnitz

zur Förderung der EFRE- und 
ESF-Gebiete in der „Nachhal-
tigen und sozialen Stadtent-
wicklung 2014 bis 2020.“

Gebietsabgrenzung 
„EFRE/ESF 2014 – 2020“

Gebiet „ESF-Süd“

Nun ist es endlich soweit. 
Die Rahmenbewilligung für 
eine Förderung des Gebietes 
„ESF-Chemnitz-Süd“ aus dem 
Europäischen Sozialfonds 
(ESF) liegt seit dem 6.  Juni 
2016 vor. Das ESF-Gebiet 
umfasst das Heckert-Gebiet 

beinahe komplett (siehe Plan). 
Der Freistaat Sachsen hat das 
Programm erstmalig aufgelegt, 
um damit Vorhaben in sozial 
benachteiligten Stadtgebieten 
zu unterstützen. Die Stadt 
erhält aus ESF bis 2021 eine 
Zuwendung von 816.000 Euro. 

Damit können Projekte bis 
zu 95 Prozent bezuschusst 
werden – eine sehr hohe För-
derquote. Auf der Grundlage 
des „Gebietsbezogenen inte-
grierten Handlungskonzeptes“, 
das im Juli 2015 vom Stadtrat 
beschlossen wurde, sollen 

damit mehr Möglichkeiten zur 
gesellschaftlichen Teilhabe für 
benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen geschaffen werden. 
Dazu dienen vorerst sieben 
Einzelmaßnahmen in den 
Bereichen Bildung und soziale 
Integration, informelle Kin-
der- und Jugendbildung sowie 
Integration in Beschäftigung. 
Das Heckert-Gebiet kann da-
bei auf ein breites Netzwerk 
von Akteuren, Bürgern und 
Vereinen zählen, die sich aktiv 
in ihrem Stadtteil engagieren. 

Was ist in Chemnitz-Süd (He-
ckert-Gebiet) mit den ESF-
Mitteln konkret geplant? 
Trotz sichtbarer städtebauli-
cher Erfolge in den vergange-
nen Jahren ist der Anteil von 
Menschen mit wirtschaftlichen 
und sozialen Problemen und 
geringen Bildungschancen im 
Fördergebiet „Chemnitz-Süd“ 
höher als in Chemnitz insge-
samt. Hier setzt der Europäi-
sche Sozialfonds an, um mit 
niedrigschwelligen, wohnort-
nahen Angeboten und vielen 
engagierten Ideengebern die 
sozial benachteiligten Gebiete 
zu stärken. 
Konkret für Chemnitz-Süd hat 
die Stadt gemeinsam mit loka-
len Akteuren eine ganze Reihe 
von Projekten vorbereitet. 

Lesen Sie weiter auf Seite 4.

Hutholz
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Fortsetzung von Seite 3.

So wird die Kita Kappelino 
im Mehrgenerationenhaus, 
Irkutsker Straße 15, zu einem 
Familienzentrum entwickelt, 
das jungen Eltern und Fami-
lien bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf unterstützt. 
Dazu bietet das Familienzen-
trum zusätzliche Angebote zur 
Vermittlung von Informationen 
und Diensten der Beschäfti-
gungsförderung, eine flexible 
Kinderbetreuung als teilneh-
merbezogene Hilfe sowie die 
Unterstützung der Wiederein-
gliederung von Eltern in das 
Berufsleben an. 

Eine Medienwerkstatt im 
Ikarus-TREFF bietet Inte-
ressierten in der Phase der 
Weiter- oder Neuorientierung 
ein zusätzliches Angebot, Fä-
higkeiten zu erproben bezie-
hungsweise zu entwickeln 
im Bereich Neue Medien/
Kommunikationstechniken. 
Vorerfahrungen im Umgang 
mit Computern sind nicht er-
forderlich. Ein besonderes 
Angebot für Jugendliche stellt 
dabei die ganz praktische 
Mitarbeit bei der Erstellung 
einer Jugendseite für die lokale 
Stadtteilzeitung dar. 

Ein Projekt zur „Energie- und 
Umweltbildung“ des Umwelt-
amtes der Stadt Chemnitz mit 
dem erfahrenen Bildungsinsti-
tut Pscherer wird Haushalten 
mit geringem Einkommen 
gute Tipps zum Energiespa-
ren vermitteln. So bleibt mehr 
Geld in der Haushaltskasse, 
um sich zum Beispiel mehr 
Kultur und Bildung für die Fa-
milie zu leisten. Eltern sollten 
dabei ihren Kindern ein gutes 
Beispiel geben. Interessierten 
Personen aus den betreuten 
Haushalten wird die Chance 
einer Beschäftigung als künf-
tiger Stromsparhelfer geboten. 

Im Projekt „Lebenslanges Ler-
nen – Aktiv in Chemnitz-Süd“ 
werden Kurse der Erwach-
senenbildung, zum Beispiel 
Sprache, Informationstechnik, 
Umweltverhalten, Sozialkompe-
tenzen usw. und Weiterbildun-
gen im Ehrenamt angeboten. 
Es erfolgt eine berufspraktische 
Erprobung des Wissens in 
Einrichtungen vor Ort. Eine 
passgenaue Netzwerkarbeit 
für Nachbarschafts-, Betreu-
ungs- und Patenschaftsprojekte 
dient der Motivation und Unter-
stützung von selbstständigem 
Lernen und bürgerschaftlichem 
Engagement. 

Ein weiteres Angebot direkter 
Nachbarschaftshilfe soll mit ei-
nem „Dienstleistungscenter“ 
umgesetzt werden. Für dieses 
Vorhaben werden derzeit ein 
geeigneter Träger und Räume 
gesucht. In einer „schnellen Ein-
greiftruppe“ oder einem „Repa-
riercafé“ können Bewohner im 
handwerklich-technischen Be-
reich praktische Hilfe anbieten 
und anderen Bewohnern Stadt 
entsprechende Kenntnisse ver-
mitteln. Kombiniert mit einer 
Anlaufstelle für Kommunikation 
und Begegnung sind auch ganz 
praktische Weiterbildungen in 
den Bereichen Arbeitsschutz 
und Hauswirtschaft vorstellbar. 

Ein weiteres Vorhaben wird 
die Gemeinwesenkoordina-
tion sein. Das Stadtteilprojekt  
„Gemeinwesenarbeit im Stadt-
gebiet Hutholz, Markersdorf, 
Morgenleite“ wird dazu an 
einem anderen Standort und 
mit einem anderen Projektträ-
ger durchgeführt. Anknüpfend 
an die Erfahrungen der letzten 
Jahre sollen Bewohner un-
abhängig von ihrer Herkunft, 
Religion und sozialen Stellung 
bei der Teilhabe an der Gesell-
schaft unterstützt werden. Das 
Projekt zielt auf ein soziales 
und tolerantes Miteinander in 

einem funktionierenden Ge-
meinwesen, das auch Auslän-
der und Flüchtlinge einschließt. 
Nicht zuletzt soll das gebiets-
bezogene Stadtteilmanage-
ment nach dem Auslaufen des 
Förderprogrammes „Soziale 
Stadt“ mithilfe von ESF fortge-
setzt werden. Das Stadtteilma-
nagement Chemnitz-Süd wird 
den Umsetzungsprozess des 
gebietsbezogenen integrierten 
Handlungskonzeptes begleiten. 
Dazu organisiert das Stadtteil-
management die Beteiligung 
der Bewohner und lokalen 
Akteure und unterstützt die 
potenziellen Projektträger. 
Seit August reicht die Stadt 
mit den Projektträgern die 
Einzelprojektanträge bei der 
Förderbank SAB ein. Dann 
kann es endlich losgehen. Wer 
mehr darüber wissen möchte, 
kann sich gern an das Stadtpla-
nungsamt, Eva Rattei, Telefon 
4886038, und an die Quar-
tiersmanagerInnen Gabriele 
Meinel und Christian Schwabe 
wenden. Sicher gibt es auch 
Möglichkeiten, bei dem einen 
oder anderen Projekt selbst 
teilzunehmen oder mitzuhelfen. 
Die QuartiersmanagerInnen 
vermitteln gern die Kontakte zu 
den Projektträgern.

Stadt Chemnitz

U n t e r  d e m  M o t t o  „ L e -
ben mit Demenz“ lädt das 
DemenzNetz_C(hemnitz) am 
24. September zu einem An-
gehörigentag anlässlich des 
Welt-Alzheimertages in die TU 
Chemnitz ein.
Von 9 bis 15 Uhr stehen Ihnen 
kompetente Ansprechpartner 
verschiedener ambulanter 
Dienste, Berater für techni-
sche und andere Hilfsmittel, 
Fachleute ambulanter und 
stationärer Versorgungsange-
bote sowie die Mitarbeiter der 
Abteilung Senioren-, Behin-
dertenhilfe, Örtliche Betreu-
ungsbehörde des Sozialam-
tes, für ein persönliches und 
gegebenenfalls vertrauliches 
Gespräch zur Verfügung. Es 
gibt Vorträge und Gespräche.
Ein besonderer Tipp ist die 
Gesprächsrunde mit der Auto-
rin Eva-Maria Popp zum Buch 
„Von hier bis zur Unendlich-
keit“, welches sie unter ande-
rem mit Bernhard Brink veröf-
fentlicht hat. Eva-Maria Popp 

Angehörigentag am 24. September 

In dem Buch „Von hier bis zur Unendlichkeit“ 
verarbeitet der Sänger Bernhard Brink die De-
menzerkrankung und den Tod seines Vaters.

lernte Bernhard Brink zufällig 
kennen. Er selbst hat über 

viele Jahre die 
Demenzerkran-
kung und den 
Tod seines Va-
ters aus seinem 
Leben ausge-
blendet und ist 
erst allmählich 
in den Verarbei-
tungsprozess 
eingestiegen. 
Nahel iegend 
ist,  dass die 
Geschichte im 
Z u s a m m e n -
hang mit der 
Musik erzählt 
wird. Wie trägt 
die Musik zu ei-
nem positiven 
Lebensgefühl 
trotz Demenz 
bei? Durch die 
persönliche Art, 
wie die Autoren 
Einblick in das 
eigene Leben 

und in das Leben von Men-
schen mit Demenz geben, ist 

das Buch eine interessante 
Lektüre sowohl für Fachleute, 
pflegende Angehörige, als 
auch interessierte Zeitgenos-
sen.
Die Einrichtung ist barrierefrei 
zugänglich. Pflegende Ange-
hörige und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Eine kostenlose Betreuung von 
Pflegebedürftigen wird vor Ort 
angeboten.

Kontakt für Anfragen: 
Sozialamt der Stadt Chem-
nitz, Tel. 0371 488 5020 oder 
E-Mail: info@demenznetz-
chemnitz.de.

DemenzNetz_C
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THEATER BESUCHER ORGANISATION
gegr. 1920

seit 25 Jahren wieder in Chemnitz und Umgebung
mit uns günstig Theater
•	 Oper, Musical, Konzert, Ballett, Schauspiel, Figurentheater, 
	 Kabarett
•	 Freie Wahl der Vorstellungen bei Ermäßigungen bis 40 %
•	 Theaterfahrten, Ausstellungsbesuche, Lesungen und mehr

Feiern Sie mit uns.
So., 18.09.2016, 14 Uhr, Theatercafé EXIL, 

Schauspielhaus Chemnitz
Käthe-Kollwitz-Str. 7, 09111 Chemnitz,

Telefon: 0371 6661898

	 E-Mail:	 volksbuehne.chemnitz@t-online.de, 
	 Internet:	 www.volksbuehne-chemnitz.de

Die Bürgerplattform „Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd“ hatte 
im April wieder zum alljährlichen 
Frühjahrsputz aufgerufen und 
so an vielen Ecken des Wohn-
gebietes fleißige Helfer zum 
Anpacken mobilisieren können. 
Für die Aktion wird der Wander-
pokal „Goldener Besen“ verlie-
hen. Nach einem zweiten Platz 
im letzten Jahr ist es dieses 
Jahr gelungen, den „Goldenen 
Besen“ für den Chemnitzer 
Süden zu gewinnen. Der Dank 
gilt allen fleißigen Helfern und 
Initiativen, die den Frühjahrs-
putz unterstützt haben. 
Aus den Bürgerforen der Bürger-
plattform „Bürgernetzwerk Chem-
nitz-Süd“ (Ausgabe 3/2016), die 
im April in verschiedenen Ein-
richtungen durchgeführt wurden, 
konnten die ersten Anliegen be-
reits umgesetzt oder auf den Weg 
gebracht werden. Ein Punkt, der 
schon in der letzten Einwohner-
versammlung im November 2014 
genannt wurde, war der schlech-
te Zustand der Holzterrasse am 
Teich im Park Morgenleite. Diese 
Terrasse wird momentan saniert 
und die komplette Baumaß-
nahme sollte bis Ende Oktober 
abgeschlossen sein.
Ein weiteres Anliegen waren 
die verschwindenden Park-
platzmarkierungen auf dem 
Parkplatz vor dem Wohnhaus 
Carl-Bobach-Straße 2 – 8, die 
dazu führten, dass teilwei-
se wild geparkt wurde. Das 
Quartiersmanagement orga-

Neues aus dem Bürgernetzwerk
Was geschieht mit Bürgeranliegen?

nisierte eine Ortsbegehung 
mit Bürgerpolizist und dem 
anzeigenden Bürger. Weitere 
Recherchen ergaben, dass 
es sich um eine städtische 
Fläche handelt, die in der Zu-
ständigkeit des Tiefbauamtes 
liegt. Das Anliegen wurde an 
das Tiefbauamt übermittelt. 
Mitte August wurden die Mar-
kierungen auf dem Parkplatz 
erneuert, sodass diese wieder 
eindeutig zu erkennen sind. 
Ein anderes Beispiel zeigt aber, 
dass Bürgeranliegen nicht immer 
so einfach umgesetzt werden 
können. Der Spielplatz an der 
Kita „Bienenkorb“ auf der Straße 
Usti nad Labem 299/301 ist seit 
langem vielen Anwohnerinnen 
und Anwohnern ein Dorn im 
Auge. Der Spielplatz ist baufällig 
und verdreckt. Lange Zeit waren 
hier die Eigentumsverhältnisse 
ungeklärt. Als ein Wohnungs-
unternehmen den Bestand der 
Wohnkarrees in der Nähe auf-
kaufte, wurde diese Fläche nicht 
übernommen. Nach Recher-
chen konnte ein Eigentümer aus 
Hamburg identifiziert werden, 
vermutlich ist die Fläche also 
noch Restbestand von einem 
vorhergehenden Eigentümer. Da 
der Zustand nicht hinnehmbar 
ist und auch für die Kinder aus 
der Kita eine Gefahr darstellt, 
informierte das Quartiersma-
nagement das Ordnungsamt  
und kontaktierte mit den Recher-
cheergebnissen den Eigentümer. 
Bisher leider ohne Erfolg. Sollte 

der Eigentümer weiterhin nicht 
reagieren, kann die Stadt zur 
Verkehrssicherung in Vorleistung 
gehen. Diese Ersatzvornahme 
bedeutet, dass die Stadt Maß-
nahmen zur Verkehrssicherung 
ergreift, wie zum Beispiel einen 
Baumschnitt vorzunehmen oder 
den Spielplatz abzusperren. 
Diese Maßnahmen werden dem 
Eigentümer in Rechnung gestellt 
und sollen hier voraussichtlich 
noch im Spätsommer/Herbst 
erfolgen.
Diese zwei Beispiele zeigen, 
wie Bürgeranliegen in Angriff 
genommen und gelöst werden 
können. Oftmals kann aufgrund 

von Eigentumsverhältnissen 
nicht gehandelt werden. Das Ei-
gentum ist ein geschütztes Gut. 
Wenn Sie ein ähnliches Anliegen 
haben, scheuen Sie sich nicht 
davor, wenden Sie sich an die 
Bürgerplattform „Bürgernetz-
werk Chemnitz-Süd“ (Manuela 
Werner, Fritz-Fritzsche-Str. 55, 
Tel.: 0371 2629005). Weitere 
Anliegen können Sie auch zur 
Einwohnerversammlung für den 
Chemnitzer Süden am 28.10., 
17 Uhr, im Gemeindesaal der 
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchgemeinde, Markersdorfer 
Straße 79, 09123 Chemnitz, 
vorbringen.	 (CS)

Parkplatz an der Carl-Bobach-Straße 2 – 8: Die undeutlichen 
Parkplatzmarkierungen wurden Mitte August aufgefrischt, sodass 
sie jetzt wieder klar erkennbar sind.	 Foto: Schwabe
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

Innerhalb von nur drei Wochen war das malerisch gelegene Dorf 
zu räumen.
Alle 120 Familien mussten bei Verwandten Unterschlupf fi nden – 
kein leichtes Unterfangen im August 1946. Doch die briti sche Mili-
tärregierung wollte das Gebiet, in dem Wollseifen seit dem 12. Jahr-
hundert einsam gestanden hatt e, als Truppenübungsplatz nutzen.
Alle Häuser wurden in Brand geschossen!

Heute ist das Gebiet Teil des Nati onalparks Eifel. An das ehema-
lige Dorf erinnern nur die Kirchenruine und einige Schautafeln. 
Als wir bei unserer Wanderung durch diesen Ort kamen, war ich 
sehr bewegt. Auf den Tafeln sieht man Bilder von spielenden 
Kindern und Familien bei der Heuernte. Was muss es für die-
se Menschen bedeutet haben, die Heimat zu verlassen und zu 
wissen, dass ihr Dorf, wie sie es seit Generati onen kannten, dem 
Erdboden gleichgemacht werden würde! Heute grasen dort 
Hochmoorschafe und es gibt kaum noch jemanden, der vom Le-
ben, Lieben und Arbeiten der Menschen, die hier jahrhunderte-
lang gelebt haben, erzählen könnte.

Wie unbeständig ist das Leben doch – musste ich denken. Wie 
kurz! Denn wenn auch die nachfolgenden Generati onen das 
Haus, in dem ich heute lebe, weiter bewohnen werden – wie 
lange wird man sich noch an mich erinnern?
Unser Haus wurde 1954 erbaut, doch über das Leben seiner ers-
ten Bewohner weiß ich gar nichts. Ich kann mich noch an meine 
Urgroßmutt er erinnern, aber bereits die Generati on davor ver-
schwindet im Nebel der Geschichte. Mir wurde neu bewusst: Ein 
menschliches Leben ohne Ewigkeitsbezug, ohne Auferstehungs-
hoff nung, ohne eine Dimension über das Irdische hinaus ist wie 
nichts. Ein Hauch. Sollten wir uns nicht dieser Tatsache stellen 
und viel mehr das „Leben nach dem Leben“ im Blick haben?

(Elisabeth Weise, Andachtsbuch „Leben ist mehr“)

Frage: In welchen Momenten wird Ihnen die Vergänglichkeit
 des menschlichen Lebens bewusst?
 Wer mit Gott  in Verbindung steht, kann über diese Leben
 hinaus denken!
(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu aus dem Psalm 112)

Herzliche Einladung zum Gott esdienst: 
sonntags 10 Uhr, dazu parallel Kinderbetreuung, und zum Bibel-
gespräch: mitt wochs 19:30 Uhr für alle, die mehr über die Bibel 
erfahren wollen. 

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Das tote Dorf

Gemeinsamer Gesundheitstag 6.0 
am 20. Oktober, 9 – 14 Uhr

Gesund und fi t für das Berufsleben 
für alle Arbeitslosen des Jobcenters und der Agentur für Ar-
beit Chemnitz, die sich auch gesundheitlich fi t halten wollen 
Themen: aktive Erholung, Entspannung, gesunde Ernäh-
rung und vieles mehr 
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15

Anmeldung per Telefon: 0371 567 3389 oder per E-Mail: 
Chemnitz.BCA@arbeitsagentur.de und Tel.: 0371 567 3126
oder Jobcenter-Chemnitz.BCA@jobcenter-ge.de 

Herzliche Einladung zur Informationsrunde 
 – werden Sie Seniorpartner in School!

Montag, 19. September 2016, 10 – 11 Uhr und
Mittwoch, 21. September 2016, 12:30 – 13:30 Uhr

jeweils im
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Str. 15

Sie sind im Ruhestand, wünschen sich Kontakt zur Enkelgene-
ration und übernehmen gern eine sinnvolle Aufgabe? Sie sind 
bereit, neue Dinge zu erfahren, haben eine positive Haltung zu 
Kindern und Jugendlichen und sind off en, sich deren Belangen zu 
widmen? Dann nutzen Sie die Gelegenheit zum Kennenlernen!
Anlässlich des Starts einer neuen Ausbildungsreihe für Schul-
mediatoren informieren an Chemnitzer Grundschulen bereits 
aktive Streitschlichter über ihr Ehrenamt und beantworten 
Fragen zum Einsatz als „Seniorpartner in School“.
Mehr erfahren Sie auch unter: www.sis-sachsen.de
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Unser Programm:
17.10.2016: Louis-Widmer-Aktionstag  
 10:00 Uhr – 16:00Uhr kostenlose Hautberatung 
 (vereinbaren Sie am besten vorab Ihren Termin)
 Außerdem: 
 10 % beim Kauf eines Louis-Widmer-Produktes
 15 % beim Kauf von 2 Louis-Widmer-Produkten
18.10.2016: Stoßen Sie mit uns an!
 An unserer Vitamin-Bar gibt es leckere Raben-
 horst-Säfte zum Probieren
19.10.2016: Ernährungsberatung
 Vereinbaren Sie am besten gleich einen Termin
 mit Frau Gieck (Tel. 0371 227020)
 Ab 18:30 Uhr: zu Gast Heilpraktikerin und Phy-
 siotherapeutin Frau Mandy Gebel
 Vortrag: „Reizdarm – wenn der Darm rebel-
 lisch wird“ (bitte melden Sie sich bei uns in der
 Apotheke oder telefonisch unter 0371 227020 an!)
20.10.2016: RAUSCH-Aktionstag
 20 % Rabatt auf alle RAUSCH-Produkte und ein 
 kleines Überraschungsgeschenk
21.10.2016: Blutdrucktag – kostenlose Blutdruckmessung
 
 WIR FREUEN UNS AUF SIE!

25 Jahre 
Linden-Apotheke Chemnitz
Am 18. Oktober 1991 eröff nete Erika Hent-
schel die Linden-Apotheke in Chemnitz auf 
der Paul-Bertz-Straße 3.
Nach nunmehr 25 Jahren ist es an der Zeit „Danke“ an alle 
Patienten und Kunden zu sagen.
In der Woche vom 17. – 21.10.2016 möchte das Team der 
Linden-Apotheke gemeinsam mit Ihnen feiern: Dazu gibt es 
täglich neue Aktionen und Angebote. Die gesamte Woche 
über können die „großen“ Kunden an einem Gewinnspiel 
und die „Kleinen“ an einem Malwettbewerb teilnehmen und 
tolle Preise gewinnen!
Bei aller Freude wollen wir aber auch die Möglichkeit nutzen, 
um etwas Gutes zu tun: Wir, das Team der Linden-Apotheke, 
haben uns zum Jubiläum überlegt, eine Altpapiersammlung 
zu starten und den Erlös an den „Elternverein krebskranker 
Kinder e.V. Chemnitz“ zu spenden.

Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit uns, bringen Sie Ihr Alt-
papier mit und tun Sie nebenbei noch etwas Gutes! 

Am 29. Februar wurde das 
zweite Clearinghaus der Stadt 
in der Friedrich-Hähnel-Straße 9 
eröff net. Damals waren es 42 
junge Männer im Alter zwischen 
14 und 17 Jahren, jetzt sind es  
noch 32, die in der ehemali-
gen Logopäden-Schule an der 
Friedrich-Hähnel-Straße 9 vor-
übergehend ein Zuhause fi nden. 
Es sind fast ausnahmslos junge 
Syrer und Afghanen, die im 
Clearinghaus rund um die Uhr 
betreut werden. Dafür gibt es 
genügend Personal, von dem 
einige Mitarbeiter auch als 
Sprachmittler für Afghanisch 
und Arabisch fungieren können. 
Der rasche Deutschunterricht 
und später ein regulärer Schul-
besuch sind unabdingbar für 
eine schnelle Integration.
Viel stellen die Mitarbeiter 
gemeinsam mit den Jugend-
lichen in der Freizeit auf die 
Beine. Gelegenheiten dazu 

Neues aus dem Clearinghaus: 

Cup der guten Hoff nung vereint Flüchtlinge mit Einheimischen

Auch für kulturelle Umrahmung war den ganzen Tag bestens 
gesorgt. Fotos: privat

boten bisher die Fußball-EM, 
der Ramadan-Monat, aber 
auch gemeinsames Filmegu-
cken oder Grillen. Auch die 
gesponserten Fitnessgeräte 
und der Bolzplatz werden an-
genommen. „Die Jugendlichen 
können ihre Ideen und Vor-
schläge einbringen, dafür sind 
wir immer off en“, sagt Heim-
leiter Georg Rudolph. Es freut 
ihn, wenn es solche Aktivitäten 
gibt, wie den „Cup der guten 
Hoff nung“ am 13. August. An 
diesem Tag haben sich auf 
Initiative des Sportkombinates 
Chemnitz und in Zusammenar-
beit mit der Sportjugend Chem-
nitz 16 Fußballmannschaften 
getroff en, um gegeneinander 
und miteinander zu kicken. 
Gesponsert von Decathlon 
und dem Bürgerbüro des SPD-
Landtagsabgeordneten Jörg 
Vieweg trafen sich auf dem 
Sportplatz an der Dittersdorfer 

Straße ausländische und ein-
heimische Fußballer, Aktive und 
Nicht-Aktive zu Sport, Musik mit 
verschiedenen  Künstlern und 

gemütlichem Beisammensein. 
Das Wetter spielte ebenfalls mit 
und so war es ein gelungener 
Tag für alle Beteiligten.

SPD-Landtagsmitglied Jörg Vieweg (Bildmitte) unterstützte die 
Veranstaltung und machte selber aktiv mit.

Die	WG	am	Südring	war	Sieger	des	Cups	der	guten	Hoff	nung.
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Triff neue Freunde und entde-
cke Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung in Chemnitz – dazu 
lädt die Veranstaltung „Meet 
New Friends“ ein.
Initiiert vom Staatlichen Muse-
um für Ar-
chäo log ie 
in Chemnitz 
u n d  d e m 
F a m i l i e n -
verein für 
Groß und 
K l e i n  i n 
C h e m n i t z 
e. V. in Ko-
operation mit der Migrations-
beauftragten der Stadt ist die 
Idee des Begegnungsfestes, 
dass Chemnitzer mit und oh-
ne Migrationshintergrund dort 
in einer Art Börse in Kontakt 
treten können. Dabei bieten 
zahlreiche Chemnitzer Institu-
tionen, Initiativen und Freizeit-
einrichtungen verschiedenste 
Aktionen und Unternehmun-
gen an, zu denen man sich 
mit den neu gewonnenen 
Freunden verabreden kann – 
vom Stadtspaziergang, einem 
gemeinsamen Konzertbesuch 

„Meet New Friends“ 
24. September, 14 – 18 Uhr, smac

bis hin zu einer Führung durch 
Chemnitzer Museen. Der Viel-
falt an möglichen Unterneh-
mungen sind keine Grenzen 
gesetzt.
Wer nach einer Freizeitbe-

schäftigung sucht – sei es 
Sport, Nähen oder ein offener 
Freizeittreff – kann sich bei 
vielen Vereinen oder Grup-
pen Ideen und Informationen 
einholen.
Zudem werden auf der Veran-
staltung Workshops angebo-
ten, die zum Mitmachen und 
Lernen einladen. Begleitet wird 
das Fest von einem kulturell 
bunten Bühnenprogramm mit 
Musik aus den verschiedens-
ten Regionen der Welt.
Infos: www.familienverein-
chemnitz.de

Vor fast einem Jahr kam Anne-
rose Hähnel in das Bürgerbüro 
des Landtagsabgeordneten Jörg 
Vieweg (SPD) und bat um Un-
terstützung für ihr Anliegen. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
„Am Stadtpark“ haben bisher 
einen langen und umständlichen 
Weg zu den Haltestellen der Li-
nie 22. Damit ein leichterer und 
kürzerer Zugang zu den öffent-
lichen Verkehrsmitteln gewähr-
leisten werden kann, initiierte 
Annerose Hähnel mit der Unter-
stützung von Jörg Vieweg und 

Hartnäckigkeit zahlt sich aus 
– neue Haltestelle im Viertel

seines Büroteams eine Unter-
schriftenaktion im Wohngebiet. 
Nach langem Warten und vielen 
beratenden Gesprächen mit der 
CVAG können sich die Anwoh-
nerinnen und Anwohner dank 
des Engagements und Durch-
haltevermögens der Beteiligten 
nun über eine neue Haltestel-
le „Johannes-Reitz-Straße“ 
freuen. Nächster Wunsch der 
Anwohnerinnen und Anwohner: 
eine Verkürzung des bisherigen 
20-Minuten-Taktes auf zehn 
Minuten.

Annerose Hähnel ist glücklich. Dank ihres Engagements und der 
aktiven Unterstützung von SPD-Landtagsmitglied Jörg Vieweg wurde 
die neue Haltestelle der Linie 22 endlich Realität.	Foto: Gerd Hennig
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1. Platzieren Sie Ihren WLAN-Router richtig!
Die Nähe zum Router entscheidet, wie stark das Signal ankommt. 
Versuchen Sie daher so nah wie möglich Ihren Router an den 
Bereichen, wo das WLAN am meisten genutzt wird oder mög-
lichst zentral, hoch und freistehend in der Wohnung zu platzieren. 
Der Router sollte außerdem nicht in Zimmerecken oder hinter 
Schränken und Regalen platziert werden.

2. Große Wohnung? Dicke Wände? Nutzen sie einen WLAN-
 Repeater!
Bei größeren Wohnungen empfi ehlt sich der Einsatz eines oder 
mehrerer WLAN-Repeater. Dieses Gerät wird in eine Steckdose 
in Reichweite Ihres Routers gesteckt und erweitert die Reich-
weite Ihres WLAN, in dem er die Signale Ihres WLAN-Routers 
verstärkt weitersendet. 

3. Wenn andere „dazwischenfunken“ – Ziehen Sie mit Ih-
 rem Signal um!
Nutzen viele Router in einem Gebiet mit dicht aneinander liegenden 
Kanälen dicht in einem Frequenzbereich, so können sich die Ge-
räte gegenseitig behindern. Sie sollten in dem Fall den Frequenz-
bereich oder Kanal wechseln. Mittels Smartphones und Apps wie 
„WiFi Analyzer“ können Sie überprüfen, welcher Frequenzbereich 
und welcher Kanal für sie am ehesten in Frage kommen.

Ist Ihr WLAN zu langsam?
Wir geben Ihnen 5 einfache Kniff e zum Beschleunigen der Verbindung!

4. Vermeiden Sie Funkstörquellen!
Bluetoothlautsprecher, Babyphone, DECT-Telefone oder Mikro-
wellen sind oft in denselben Frequenzbereichen aktiv und können 
die Verbindung stören. Vermeiden Sie dementsprechend weitere 
elektronische Geräte in der Nähre Ihres Routers/Repeaters.

5. Halten Sie die aktuelle Firmware Ihres Routers immer auf
 dem aktuellsten Stand!
Oft führt eine Aktualisierung der Software zu Verbesserungen in 
der Übertragungsqualität. Prüfen Sie es nach! Nebenbei erwähnt: 
Vodafone-Modems sind immer auf dem neuesten Stand – wir 
kümmern uns per Fernwartung darum, ohne dass Sie einen 
Finger rühren müssen.

Sollten Sie weitere Fragen haben, helfen unsere kompetenten Mitarbeiter 
im Vodafone Kabel Deutschland Shop Chemnitz weiter, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

STADTTEILE
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Der 74-jährige Rentner lebt 
seit 2014 in Helbersdorf. Der 
ehemalige Biologie- und Che-
mielehrer arbeitete in verschie-
denen Schulen, bevor er das 
Angebot erhielt, als Lehrer in der 
damaligen Station junger Na-
turforscher, heute Botanischer 
Garten Chemnitz, anzufangen. 
„Ich habe damals lange über-
legt, ob das etwas Solides ist, 
als Pädagoge mit Schülern im 
Freien zu arbeiten, und mich 
intensiv darüber informiert“ erin-
nert er sich. Doch bereut hat er 
diesen Schritt nie, denn er hat 
sein Leben nachhaltig geprägt. 
Schon die Reformpädagogik 
plädierte für Anschauung in der 
Natur. Klaus Lindner selbst war 
schon als Kind begeisterter 
„Naturforscher“, las Bücher 
darüber, legte sich ein Herba-
rium an und durchstreifte auf 
endlosen Wanderungen die 
Natur, während sich andere 
Jungen seines Alters mehr für 
Fußball interessierten.
Als er sich dann eine neue Woh-
nung suchte, von der aus er alle 
Wege und Besorgungen wegen 
gesundheitlicher Probleme oh-
ne große Höhenunterschiede 
erledigen konnte, machte er 
erste Bekanntschaft mit der 
sogenannten Scheffelschlucht. 
„Ich habe mir das Umfeld sehr 
genau angeschaut und mich 
über die Scheffelschlucht bei 
der damaligen Quartiersmana-

Bänke fehlen noch

Klaus Lindner engagiert sich für die Entwicklung der Scheffelschlucht

gerin Gabriele Meinel informiert. 
Auch in der Begegnungsstätte 
‚Lebensfreude‘ bin ich vorstellig 
geworden und fand überall gute 
Resonanz.“ So lernte er viele 
Leute kennen, die hier wohnen 
und beschloss, sein Wissen und 
seine Erfahrungen für die Um-
gestaltung der Scheffelschlucht 
als naturnahes Wäldchen ein-
zubringen. Nützlich dabei war, 
dass Klaus Lindner aus seiner 
Zeit im Botanischen Garten 
noch auf ein Netzwerk von 
Experten zurückgreifen konnte, 
von denen einige bereit waren, 
sich ebenfalls hier zu engagie-
ren. Zunächst schrieb er nur 
für sich ein Projekt auf, wie das 
alles einmal aussehen könnte. 
Ein Naturlehrpfad war darin 
als Höhepunkt vorgesehen. Er 
trug seine Gedanken auf einem 

Bürgerforum vor, zu dem Grün-
flächenamtsleiter Peter Börner 
die Pläne der Stadt für diesen 
Bereich vorstellte. 
Eine Projektgruppe NaturWALD-
insel wurde gegründet, Klaus 
Lindner deren Leiter. Der Na-
turlehrpfad ist am 30. Juni er-
öffnet worden. Lindner hatte 
für das Waldstück zwischen 
Scheffel- und Friedrich-Hähnel-
Straße neun Aufsteller ent-
worfen, die Produktionsschule 
der Jugendberufshilfe  gGmbH 
hat sie angefertigt und aufge-
stellt. „Jetzt erarbeite ich eine 
Dokumentation über Flora und 
Fauna dieses Gebietes“, erklärt 
er die Fortsetzung des Pro-
jektes. Er durchstreift also das 
Areal, entdeckt immer wieder 
Neues, fotografiert und wird 
auch mit Unterstützung des 

Quartiersmanagements einen 
Flyer sowie eine PowerPoint-
Präsentation erarbeiten, die im 
Herbst der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden soll. „Der Wert 
der Scheffelschlucht ist nicht 
sehr bekannt und wird deshalb 
wenig geschätzt. Dabei ist es so 
ein großes Glück, dieses Fleck-
chen unberührter Natur mit-
ten im Wohngebiet zu haben“, 
schwärmt Klaus Lindner von 
seinem Wohnumfeld. Selbst sein 
Enkel stellte schon fest: „Opa, du 
wohnst ja in einem Park.“ Klaus 
Lindner genießt auch den Blick 
aus seinen Fenstern auf die 
Nordrandstufe des Erzgebirges. 
Allerdings stört es ihn, welche 
Eingriffe der Mensch in die Natur 
vornimmt. „So, wie das Heckert-
Gebiet früher war, wäre es mir 
zu eng gewesen und ich wäre 
nicht hierher gezogen. Durch 
den Rückbau ist viel Raum 
zwischen den Wohnblöcken 
entstanden, aber müssen denn 
immer nur Grünflächen angelegt 
oder Baumreihen gepflanzt wer-
den? Das ist doch langweilig“, 
meint er. Die Wiesen würden 
immer gemäht, dabei reiche es 
doch, nur die Ränder zu stutzen 
und die großen Mittelflächen 
sich selbst zu überlassen, da-
mit sich die Natur dort entfalten 
könne. „Und es fehlen Bänke. 
Die Leute, oft ältere, würden 
die Scheffelschlucht sicher noch 
mehr nutzen, wenn sie sich dort 
mal ausruhen und die Blicke 
schweifen lassen könnten.“ 

Klaus Lindner (links) bei einem Rundgang mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern auf dem neuen Naturlehrpfad in der 
Scheffelschlucht.	 Foto: Schwabe

Eigentlich sollte die neue An-
lage BMX- und Skateranlage 
am Kinder- und Jugendhaus 
„UK“ schon am 2. Juni einge-
weiht werden, doch damals 
machte das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung. 
Also ist das „UKskateland“ 
seither schon in Betrieb, in-
zwischen auch zünftig mit 
Graffiti besprüht, aber erst 
am 27. August fand ein vom 
„UK“ organisierter Contest zur 
offiziellen Eröffnung statt. Bau-
bürgermeister Michael Stötzer 
und SPD-Landtagsmitglied 
Jörg Vieweg ließen sich die-
sen Termin nicht entgehen, 
um die Kunststücke der Skater 
zu bewundern.
Die Spiel- und Freizeitanlage 

„UKskateland“ mit Contest offiziell eröffnet
umfasst eine neue Bolzplatz-
fläche und eine Skateranla-
ge mit verschiedenartigen 
Fahrmöglichkeiten aus Beton. 
Die Jugendlichen haben die 
Anlage sehr gut angenommen. 
Im Stadtteil Kappel ist sie eine 
weitere sportliche Attraktion. 
Deren Planung erfolgte durch 
das Planungsbüro Architektur-
Concept Zwickau und das 
Grünflächenamt der Stadt 
Chemnitz. Mit der Baumaß-
nahme wurde die Firma Fach-
center Garten + STL-Bau 
GmbH, Heinsdorfergrund, be-
auftragt. Die Baukosten betru-
gen rund 150.000 Euro mit ca. 
30 Prozent Fördermitteln aus 
dem Bund-Länder-Programm 
Stadtumbau Ost.

2,50 Euro betrug die Anmeldegebühr für den Contest.

Erst mal einfahren und die Anlage testen, bevor es ernst wurde …
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Es ist eine gute Tradition in 
der Kita „Glückskäfer“: Ein Mal 
im Jahr zelten Väter mit ihren 
Kindern gemeinsam auf dem 
Kita-Gelände. Dieses Jahr 
wurde der Termin wegen zu 
kaltem und schlechten Wetter 
immer wieder verschoben, aber 

Vati-Kind-Zelten im „Glückskäfer“

Gemeinsames Aufbauen der Zelte war angesagt, bevor es ans 
Spielen und Ausruhen ging.

Es war längst dunkel geworden, aber an Schlaf noch lange nicht 
zu denken. Fotos: KiFaz „Glückskäfer“

am 26. August war es endlich 
soweit: 47 Väter und Kinder 
bauten ihre Zelte auf, rollten 
Isomatten und Schlafsäcke aus 
und hatten viel Spaß. Wegen 
des heißen Wetters fand das 
eigentlich geplante Steinplat-
tengießen zwar nicht statt, 

Sie suchen eine neue beruf-
liche Herausforderung und 
werden derzeit im Jobcenter 
betreut? Dann ist sicher eines 
unserer Mobilitätsprojekte für 
Sie interessant! Wir unterstüt-
zen Sie auf Ihrem Weg. Ge-
meinsam mit Ihnen erkunden 
wir Ihre Stärken und entwickeln 
neue berufl iche Möglichkeiten.

… wendet sich an arbeitslo-

„Young Mobility“ und „Dabei sein!“ für neue Perspektiven
se junge Menschen im Alter 
von 18 bis 35 Jahren, die 
in einem Auslandspraktikum 
neue Erfahrungen sammeln 
wollen, um damit Ihre Chan-
cen auf Ausbildung oder Be-
schäftigung zu verbessern. 
Im Dezember 2016 beginnt 
die nächste Vorbereitung auf 
einen beruflichen Aufenthalt 
in Österreich. Nehmen Sie 
bei Interesse bitte Kontakt 
auf: solaris Förderzentrum für 
Jugend und Umwelt gGmbH
Telefon: 0371/3685-703, -704 

oder E-Mail: ida@solaris.de
Das Projekt Young Mobility wird 
im Rahmen der ESF-Integrati-
onsrichtlinie Bund (Handlungs-
schwerpunkt „Integration durch 
Austausch“) durch das Bun-
desministerium für Arbeit und 
Soziales und den Europäischen 
Sozialfonds gefördert.

… fördert 
und  un-
terstützt 
arbeitslo-

se schwerbehinderte und ihnen 
gleichgestellte Menschen aller 

Altersgruppen mit Wohnsitz in 
Chemnitz bei ihrer berufl ichen 
Integration. Im November 2016 
startet die nächste Teilnehmer-
gruppe. Wenn auch Sie „Dabei 
sein“ möchten, nehmen Sie 
bitte Kontakt auf: solaris Förder-
zentrum für Jugend und Umwelt 
gGmbH, Telefon: 0371/3685-706, 
-707 oder E-Mail: dabeisein@
solaris-fzu.de.
Das Projekt Dabei sein! wird 
durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales aus Mitteln 
des Ausgleichsfonds gefördert.

Wasserbomben-Zielwerfen und 
andere Matschereien machten 
aber mindestens genauso viel 
Spaß. Und die Kurzen müde. 
Als die in die Zelte gekrochen 
waren, saßen die Vatis noch 
lange zusammen und quatsch-
ten über dies und das – Män-

nergespräche eben.
Am nächsten Morgen endete 
die Abenteuernacht mit dem 
gemeinsamen Zeltabbau und 
einem ausgiebigen Frühstück, 
bevor der Rest des Wochen-
endes dann ganz in Familie 
begangen wurde.

Was vor 20 Jahren als Haupt-
geschäftsstelle der Chemnitzer 
Raiffeisenbank eG begann, 
wurde noch im selben Jahr am 
12.08.1996 mit der Fusion der 
Volksbank Chemnitz eG zur 
heutigen Filiale Scheff elstraße. 
Nach Abschluss der Neubau-
phase des Objektes 1996 zogen 
damals 21 Mitarbeiter in die 

Seit 20 Jahren am Standort Scheff elstraße für Sie da

Räumlichkeiten ein, wo den Kun-
den moderne Technik und auch 
eine neue Wertschließfachan-
lage geboten werden konnten. 
Die mit den Jahren fortlaufend 
gestiegenen Anforderungen an 
Sicherheit und Technik sowie die 
Kundenbedürfnisse erforderten 
2012 eine Anpassung an vorge-
schriebene Standards. Um den 

neuen Beratungsanforderungen 
und Sicherheitsbedingungen 
Rechnung zu tragen, wurde 
die Filiale in den Beratungsräu-
men sowie im Kassensystem 
komplett umgebaut. Verbunden 
damit bezogen außerdem die 
Kolleginnen und Kollegen des 
KundenDialogCenters die mo-
dernisierten Büroräume im glei-
chen Objekt. Bis heute werden 
hier neben dem Telefon-Banking 
ein Großteil aller Anrufe für die 
Volksbank bedient.
Es war also am 24. August die-
sen Jahres ein willkommener 
Anlass für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Filiale Schef-
felstraße, ihren Kunden für die 
Treue und die gute Zusammen-
arbeit Danke zu sagen. Vor-
standsvorsitzender, Wolfgang 
Müller, ließ die Entwicklung des 
Standortes Scheff elstraße Re-
vue passieren und Florian Phi-

lipp stellte sich in einer kleinen 
Ansprache als neuer Filialleiter 
vor. Gemeinsam mit den für 
die Kunden bereits vertrauten 
Kollegen, Frau Weißmann und 
Herrn Börngen, steht er in allen 
fi nanziellen Angelegenheiten zur 
Verfügung. Ein neues Gesicht 
gibt es auch mit Herrn Göpfert 
von der Bausparkasse Schwä-
bisch Hall. Dieser übernimmt 
die Kunden seiner Kollegin Frau 
Seewald, die in den Ruhestand 
verabschiedet wurde. Bevor es 
nach dem offi  ziellen Teil gemüt-
lich wurde, übergab Herr Philipp 
an den SSV Textima e.V. noch 
einen Spendenscheck in Höhe 
von 500 €. Im Anschluss wurde 
bei sommerlichen Temperaturen 
gefeiert, gelacht und sich anre-
gend ausgetauscht, sodass die 
Jubiläumsfeier ihren gebühren-
den Abschluss fand.

Text und Foto: Volksbank

Anlässlich des Jubiläums übergab Herr Philipp an den SSV 
Textima e. V. einen Spendenscheck in Höhe von 500 Euro.

STADTTEILE
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Spaß für die Kleinen,  
Besichtigung für die Großen

TAG Wohnen präsentiert weitere
Familienwohnungen in Kappel

Am 19. August hat die TAG Wohnen & Service GmbH gemeinsam 
mit den „Crusaders – American Football“ ein Sportfest für große 
und kleine Sportfans veranstaltet. Zu diesem Anlass öffnete der 
Vermieter zur Besichtigung seine jüngste Baustelle für Familien-
wohnungen in der Straße Usti nad Labem 303 – 313. 

Hier entstehen sanierte 2- bis 6-Raum-Wohnungen mit indivi-
duellen Grundrissen und überwiegend mit Balkon. Rund 100 
Interessenten schauten in der Musterwohnung vorbei, um sich 
zu den verschiedenen Grundrissmöglichkeiten beraten zu las-
sen. Dabei haben viele Familien besonderes Interesse an den 
6-Raum-Maisonette-Wohnungen bekundet – das bestätigt den 
hohen Bedarf an familiengerechtem Wohnraum in Chemnitz.

Die ruhige Lage des Familienquartiers entlang der Straße Usti nad 
Labem, grüne Innenhöfe, neue Spielplätze sowie die nahe gelegene 
Schule und der Kindergarten machen das Familienwohnen komplett. 
Zudem kooperiert der Vermieter vor Ort mit zahlreichen Akteuren 
– wie z. B. mit den Crusaders Chemnitz – um Freizeit-, Sport- und 
Beratungsangebote für Familien noch weiter auszubauen.

Ende des Jahres können die ersten Familien ihr neues Reich bezie-
hen. Besichtigungen sind auch nach dem Aktionstag möglich. Wer 
sich für eine der Familienwohnungen interessiert, kann unter der 
Vermietungshotline 0800 290 30 00 einen Termin vereinbaren, aktu-
elle Angebote sind unter www.tag-wohnen.de/chemnitz zu finden.

Besichtigungstag in der Straße Usti nad Labem 307.
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Im Garten des Chemnitzer Schul-
modells entstand ein Mosaikpro-
jekt. Aus tausenden von hand-
gefertigten Tonmosaiken setzte 

Mosaikprojekt im Garten des Chemnitzer Schulmodells

der portugiesische Künstler Jose 
Daniel vom „Prodan-Projekt“ ge-
meinsam mit den Schülern ein 
großes Rondell zusammen. 

Das Besondere am Objekt ist, 
dass alle Tonmosaike handge-
fertigt sind und größtenteils von 
den Schülern selbst hergestellt 
wurden. Diese bunt glasierten 
Reliefs und Unikate fi nden ihren 
Platz in dem Mosaikrondell. 
Das Projekt zeugt davon, dass 
Schüler aller Klassenstufen ihre 
Schule mitgestalten können und 
einen Beitrag für ein gutes und 
kreatives Schulklima leisten.
Das Mosaikrondell soll später 
als Atrium und als Treff punkt 
für Schüler der ganzen Schule 
genutzt werden.
Die Idee zum Projekt entstand 

2015, als Lehrer und Mitarbeiter 
des Chemnitzer Schulmodells den 
Interkulturellen Garten „bunte er-
de“ auf dem Kaßberg besucht und 
dort die Arbeiten und Objekte von 
Prodan-Projekt gesehen hatten. 
Danach entwickelte Prodan-Pro-
jekt passend zur Schule die Idee 
des Mosaikrondells. An deren 
Umsetzung waren maßgeblich 
die Klassenstufen 1 – 4, aber 
auch einige wenige größere Kin-
der der älteren Klassen beteiligt.
Das Projekt wird vom Chem-
nitzer Schulmodell und dem 
Schulförderverein getragen.

Anja Hüttner

Der portugiesische Künstler Jose Daniel vom „Prodan-Projekt“ setz-
te gemeinsam mit den Schülern ein großes Rondell zusammen. 

Seit dem 7. September gas-
tiert der Seniorencampus auf 
dem Chemnitzer 
Kapellenberg. Der 
Seniorencampus 
ist ein neues An-
gebot im Stadtteil. 
Rund um das The-
ma Alter bieten wir 
Ihnen, ob Senior, Angehöriger 
oder Interessierter verschie-

Seniorencampus zu Gast auf dem Kapellenberg
dene Vorträge von Referen-
tinnen und Referenten aus der 

Region an. In 
den Vorträgen 
und Diskussi-
onen werden 
Themen aufge-
griff en, die Sie 
in Ihrem Alltag 

bewegen. Sie können Fragen 
stellen und mit dem Referent 

ins Gespräch kommen. 
Die Vorträge fi nden von Sep-
tember bis Dezember aller zwei 
Wochen, mittwochs ab 17 Uhr, 
im Veranstaltungsraum des ASB 
Altenpfl egeheims „Am Goethe-
platz“, Herderstraße 6, statt. 

Programm:
„Vorbereitet auf das Alter“
21.09.2016: „Vollmacht und Co – Tipps der Betreuungsbehörde:
 Welche Möglichkeiten der Vorsorge gibt es, um im
 Ernstfall gewappnet zu sein?“
 Referentin: Evelin Rümmler, Sachgebietsleiterin der
  Örtlichen Betreuungsbehörde Chemnitz
05.10.2016: „Vertrauensvolles Arzt-Patienten-Gespräch – Tipps
 und Wissenswertes“
 Referent: Hans-Peter Kühn, Defi brillator (ICD) 
 Deutschland e. V. Landesverband – Sachsen
Wohnen im Alter
19.10.2016: „Technik und Ethik, Wohnen ist Leben“
 Referent: Rainer Richter, Verband Sächsischer Woh-
 nungsgenossenschaften e.V.
02.11.2016: „Warum eine altersgerechte Wohnraumgestaltung
 den Alltag erleichtert!“
 Referent: Danny Rüff ert, TU Chemnitz
23.11.2016: „Kleine Anpassung – große Wirkung – Veränderun-
 gen in der Wohnung“
 Referentin: Marina Pfl aum, Begleitetes Wohnen e.V.
Jahresausklang
07.12.2016: Kaff ee und Plätzchen, Zeit für Gespräche

Aus dem Programm vorgestellt: „Vertrauensvolles Arzt-
Patienten-Gespräch – Tipps und Wissenswertes“
Sie werden das kennen: Sie führen ein Gespräch mit ihrem Arzt. 
Sie haben so viele Fragen zu Untersuchungen, Krankheitsbild 
oder Krankenhausaufenthalt und nach dem Gespräch merken 
Sie, dass Sie vergessen haben, diese zu stellen oder sich mit 
der Beantwortung Ihrer Fragen nicht alles für Sie geklärt hat. Der 
Referent gibt Ihnen Tipps und Hinweise, wie Sie Ihr Anliegen 
vortragen können und mit Ihrem Arzt ein ehrliches und vertrau-
ensvolles Gespräch führen können. 
Herr Hans-Peter Kühn ist Sprecher der Selbsthilfegruppe Defi b-
rillator Chemnitz und hat langjährige Erfahrung in der Betreuung 
und Gestaltung von Gesprächsrunden und Vorträgen. Ein wich-
tiger Punkt ist dabei die Stärkung des Patienten. 

Zum Besuch der Veranstaltun-
gen ist keine Anmeldung erfor-
derlich und diese sind kostenfrei.
Wir laden Sie herzlich zu un-
seren Veranstaltungen ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Nora Schäfer

dem Chemnitzer 
Kapellenberg. Der 

ma Alter bieten wir 

STADTTEILE
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Im Rahmen der Interkulturellen Wochen in Chemnitz vom 17.09. – 02.10.16

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
17.09. 12:00 – 18:00 Eröffnungsveranstaltung auf dem Neumarkt – Wir sind dabei! Mehrgenerationenhaus + Dt. Spielemuseum
21.09. 15:00 – 18:00 Spiele und Naschereien aus aller Welt – Bunter Familiennachmittag MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
22.09. 17:00 – 20:00 Schnupperkurs „Line Dance“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
22.09. ab 16:00 Internationale Küche „Unter uns“ MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
29.09. 17:00 – 20:00 Schnupperkurs „Line Dance“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
30.09. 15:00 – 19:30 „Come-together“ – Bunter Wettbewerb im Bogenschießen mit Grillabend MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15

HERBSTFERIENPROGRAMM: 04.10. – 14.10.2016, KJH solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15
04.10. 14:00 – 17:00 Natürlich schön – wir stellen unsere Kosmetik selber her
05.10. 08:30 – 17:30 Tagesfahrt nach Augustusburg zur Sommerrodelbahn
07.10. 09:30 – 13:00 Ausflug zur Boulderlounge Chemnitz
11.10. 11:00 – 16:00 Buntes Herbstfest mit Clownerie, Bastelstraße u. v. a. m.
12.10. 13:00 – 15:00 Internationale Kochstube
13.10. 08:00 – 15:00 Tagesfahrt ins Freizeitbad „RIFF“ nach Bad Lausick

FERIENKINO IM KINDERFILMHAUS 3.10. – 14.10.2016, Sächsischer Kinder- und Jugendfilmdienst e.V., Neefestr. 99

Datum Uhrzeit Veranstaltung
05.10. 10:00 Die Winzlinge – Operation Zuckerdose (ab 5 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
05.10. 15:00 Doktor Proktors Zeitbadewanne (ab 9 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
06.10. 10:00 Der kleine Prinz (ab 7 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
06.10. 15:00 Ephraim und das Lamm (ab 9 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
07.10. 10:00 Angry Birds – Der Film (ab 7 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
10.10. 10:00 Schellen-Ursli (ab 7 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
10.10. 15:00 Hilfe, ich habe meine Lehrerin geschrumpft (ab 6 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
11.10. 10:00 Molly Monster – Der Kinofilm (ab 4 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
11.10. 15:00 Einmal Mond und zurück (ab 7 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
12.10. 15:00 Robinson Crusoe (ab 7 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
13.10. 10:00 Der Junge und die Welt (ab 6 Jahren). Kosten: 4,00 EUR
13.10. 15:00 Die Baumhauskönige (ab 9 Jahren). Kosten: 4,00 EUR

WEITERE VERANSTALTUNGEN
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
12.09. ab 14:00 Weinfest und Tanztee. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
12.09. 14:00 Kaffeeplausch: „Heitere Erinnerungen aus Vergangenheit und Gegenwart“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.09. 14:00 „Gesund durch Reime" mit Rita Deuchler AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.09. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Thema: Patientenverfügung, Ref. Frau Baumann, 

Betreuungsverein Chemnitz, Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 12.9.!
Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

14.09. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14.09. 16:00 – 17:00 Sozialberatung mit Fachanwältin Corina Kühlfluck, Fachanwältin für Sozialrecht KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14.09. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15.09. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
15.09. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15.09. 14:00 – 18:00 Herbstfest: Geselliger Nachmittag mit J. Grubert. Kosten: 8 EUR. Bitte  bis 2.9. anmelden!. Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
16.09. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
16.09. 09:00 – 12:30 Computerclub mit Heinz-Joachim Schöneich, Hilfe zu Fragen 

rund um Computer und Informationstechnik, Kosten: 2,50 EUR
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

16.09. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende in Kooperation mit dem Deutschen SPIELEmuseum Chemnitz Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
17.09. 17:00 – 21:30 Spiel- und Märchennacht bei der Parkeisenbahn Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a
19.09. 14:00 Kaffeeplausch: „Fotos und Erinnerungen aus meiner Schulzeit“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
19.09. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131

VERANSTALTUNGSPLAN
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
19.09. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
20.09. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
20.09. 14:00 – 15:00 Lesung: Geschichten von gestern + heute. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
20.09. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
21.09. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
21.09. 14:00 Speckstein – leicht zu bearbeiten. Kosten: ab 3,00 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.09. 14:30 Kleines Herbstfest. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
21.09. 19:00 – 20:30 GESUNDHEITsBEWUSST durch den Alltag – Thema: Gesunde Ernährung 

– alltagstauglich, schnell und preiswert. Bitte anmelden, Tel. 23629844!
KiTa „Glückskäfer“, 
Straße Usti nad Labem 119

22.09. bis 29.09. Bibelaustellung in der Jugendkirche, Theresenstraße 2 Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
22.09. 11:00 – 16:00 „Tag der offenen Tür“ – zur Interkulturellen Woche Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
22.09. 14:00 – 16:00 Gesprächsrunde im Rahmen der Interkulturellen Woche zum Thema 

„Zusammenleben mit Einheimischen und Zugewanderten im Wohnquartier“
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

22.09. 19:00 Jugendtreff – Bibelausstellung in der Jugendkirche, Theresenstraße 2 Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
23.09. 10:00 – 11:30 Frühschicht im Rahmen der Tage der Industriekultur, 11:00 Führung Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a
23.09. 15:00 – 17:00 Kreativwerkstatt „Herbstdekorationen“, Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
23.09. 19:30 Aufführungen des Stückes „Und erstens kommt es anders“. Kosten: 4,00 EUR ermäßigt 3,00 EUR Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
23.09. 20:00 Kappitol – Kino in Kappel. Der Eintritt und ein Begrüßungsgetränk sind frei. Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
24.09. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e.V. Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
24.09. 16:00 Führung durch die Sonderausstellung Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a
24.09. 16:30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – HC Glauchau/Meerane II Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
25.09. 09:30 Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit anschließendem Kirchenkaffee Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
25.09. ab 11:30 Themenbüffet Herbst – „Früchte aus Wald und Flur". 

Kosten: 16,50 EUR. Bitte vorbestellen unter Tel.: 3837715!
Restaurant Kapellenberg, 
Stollberger Straße 40

25.09. 15:00 American Football, Chemnitz Crusaders – Magdeburg Virgin Guards CWSV Sportplatz, Straße Usti nad Labem 4
26.09. 14:00 Vortrag mit Dr. Scheffler (Dolomiten). Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
26.09. 14:00 Kaffeeplausch: „Die Geschichte aus dem Sack“ Ein lustiges Würfelspiel. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
27.09. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
27.09. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
27.09. 19:30 Buchlesung: VATERLIEBE – Ein Thema nicht nur für Väter! Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
28.09. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Modenschau mit „Modehaus am 

Wartburghof“, Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 26.09.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

28.09. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
29.09. 14:00 „Märchen einmal anders“ – literarischer Nachmittag mit Frau Rita Deuchler Begegnungsstätte der WCH eG, Bruno-Granz-Straße 70 a
29.09. 14:00 Reisebericht: „Norwegen Teil II“. Kosten: ab 1,60 EUR mit Kaffeetrinken. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
29.09. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
29.09. 15:30 – 17:30 Herbstfest MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
29.09. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
30.09. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
30.09. 19:00 Skat-Abend und am 21.10.2016 Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
02.10. 10:00 Gottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
04.10. 14:00 – 17:00 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
04.10. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
04.10. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag in der Gruppe Käfer & Kuchenbasar Gruppe Raupe MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
04.10. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zum Sozialrecht mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
05.10. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
05.10. 19:30 Frauengesprächskreis Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
06.10. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
06.10. 14:00 Vorstellung praktischer großer und kleiner Helfer für die Küche. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
06.10. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
06.10. 14:00 – 18:00 Tag der Älteren – Infos zu lokalen Anlaufstellen + Ratgebern für Senioren. 17 Uhr Modenschau Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
06.10. 16:00 Memory-Café Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
07.10. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J. Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten : 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
07.10. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“: Kürbiszeit schöne Zeit – Wir kochen ein Überra-

schungsessen aus dem leckeren Gemüse. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

08.10. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e.V. Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
10.10. 14:00 Info-Veranstaltung: „Hören ist Kopfsache“. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
10.10. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10.10. 15:00 – 16:00 Drums Alive® – Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10.10. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
11.10 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.10. 14:00 – 15:00 Lesung: Geschichten von gestern und heute. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
11.10. 15:00 – 17:00 Lesung der Bibliotheksfrauen – „Der japanische Liebhaber“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
12.10. ab 09:00 Tag der Offenen Tür – 25 Jahre Begegnungsstätte LEBENSFREUDE Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
12.10. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Thema: „Tunesien – ein Land mit langer Ge-

schichte“ mit Dr. Vetter, Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 10.10.!
Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

12.10. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.10. 16:00 – 17:00 Sozialberatung mit Fachanwältin Corina Kühlfluck, Fachanwältin für Sozialrecht KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
13.10. 13:30 – 14:30 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13.10. ab 14:00 Konsolen-Gaming im Vita – In der Bibo vor Ort die neuesten Spiele zocken! Teilnahme kostenfrei Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
13.10. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Heinz Quermann –  

Meilensteine der Unterhaltungskunst. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

13.10. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
13.10. 18:00 „Eine Reise durch Afrika“ – in Bild und Ton mit Herrn Andre Carlowitz Begegnungsstätte der WCH eG, Bruno-Granz-Straße 70 a
14.10. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.10. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J. Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten : 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
14.10. 19:30 Bonhoeffers Männer: „Simson“ Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
17.10. 14:00 Kaffeeplausch: Vorstellung des Buches „Schwarzer Humor: Der große Zitatenschatz“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
17.10. 14:00 Buchlesung. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.10. 14:30 Herbstfest. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
17.10. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
17.10. 15:00 – 16:00 Drums Alive® – Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
17.10. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.10. 14:00 – 17:00 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
18.10. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
18.10. 18:00 – 19:00 Verkehrsteilnehmerschulung – Thema: Einstellung auf Herbst- + Winterverkehr. Kosten: 1,50 EUR Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
19.10. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
19.10. 14:00 Speckstein – leicht zu bearbeiten. Kosten: ab 3,00 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
20.10. 09:00 – 14:00 Gesundheitstag des Jobcenters und der Agentur für Arbeit Chemnitz Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20.10. 14:00 „Auf großer Fahrt“ – Herr Krugmann, Kapitän a.D. gibt uns Einblicke 

in die Arbeit auf einem Handelsschiff. Kosten: ab 1,50 EUR
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

20.10. 14:00 – 17:00 Weinfest. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
21.10. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende in Kooperation mit dem Deutschen SPIELEmuseum Chemnitz Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
21.10. 20:00 Kappitol – Kino in Kappel. Der Eintritt und ein Begrüßungsgetränk sind frei. Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
23.10. 17:00 Chormusik mit Chören der St. Nikolai-Thomas- + der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
24.10. 14:00 Weinfest mit den „EVA-Singers“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
25.10 14:00 Gemeinsamer Spielenachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
25.10. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
26.10. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Thema: „Ernährung im Alter“ mit Frau Agsten, 

Ernährungsberaterin, Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 24.10.!
Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

26.10. 14:30 Herbstliche Operettenmelodien mit Benedix und Haubold. Kosten: 10,50 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
26.10. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
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08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 3,50 EUR; Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11:30 – 12:30 Gesprächskreis Englisch. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:30 – 14:30 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für Kinder, Jugendliche + junge Menschen bis 27 Jahre Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:15 Zumba Kids 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
18:00 und 20:00 Volleyball. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! vordere Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88

18:30 – 20:00 Square-Dance mit dem Cinderella-Square-Dance-Club Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:30 Kantorei  Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42

20:00 – 22:00 Volleyballverein „Old Schmetterhand“ – gemischte Freizeitsportgruppe (auch Ältere) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 2,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

	 WOCHENPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
27.10. 13:30 – 14:30 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
27.10. 14:00 Kreativnachmittag – Werden Sie kreativ und gestalten selbst die Weihnachts-

karten für ihre Familie und Freunde. Kosten: ab 1,00 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

27.10. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für kleine + größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
27.10. 19:00 Jugendtreff – Spieleabend Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
28.10. 15:00 – 19:00 Halloween-Party Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
29.10. 16.30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – HV Böhlen Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
01.11. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
01.11. 15:00 – 17:00 Reisebericht: „Hollands Blütenpracht“ bei Kaffee und Kuchen Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
02.11. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
02.11. 19:30 Frauengesprächskreis: Frauenleben zur Zeit der Erzväter Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
03.11. 14:00 – 17:00 Auf Zeitreise mit „Korporal Stange". Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 1.11.! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
03.11. 16:00 Memory-Café Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
03.11. 17:00 – 19:00 Elterninfoabend „Gesunde Ernährung – Gesunde Entwicklung im Kindesalter MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
04.11. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“: Thunfisch-Lasagne. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
07.11. 15:00 – 16:00 Drums Alive® - Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
08.11. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag in der Gruppe Teddy & Kuchenbasar Gruppe Hase MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
09.11. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 07.11.! Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Straße 34
10.11. 17:00 – 19:00 Griechischer Nachmittag mit Tanz und vielen Köstlichkeiten Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11.11. ab 11:30 Traditionell Martinsgans. Bitte vorbestellen unter Tel.: 3837715! Restaurant Kapellenberg, Stollberger Straße 40
11.11. 15:00 Lampions basteln, ab 17 Uhr Lampionumzug durchs Wohngebiet + Kinderpunschtrinken Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11.11. 19:30 Bonhoeffers Männer: „Abimelech“ Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
12.11. 16.30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – SG Chemnitzer HC Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
14.11. 15:00 – 16:00 Drums Alive® – Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:30 – 17:00 Von Kniffeln bis Zahlenrommé Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
15:00 – 16:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
15:00 – 17:30 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für Kinder, Jugendliche + junge Menschen bis 27 Jahre Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:30 – 16:30 Kids in Bewegung (14-tägig) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport, Altersklasse 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:30 Bewegungstanz. Kosten: 3,00 EUR. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 18:30 Tischtennis, Altersklasse 9 – 12 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:15 – 18:00 Kinderfußball, Altersklasse 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
18:00 – 20:00 Volleyball. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! vordere Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR/Kurs Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 13:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz, (am 14.09., 28.09., 12.10. und 26.10.) Gaststätte „Zum Braumeister“, Dr.-S.-Allende-Str. 166
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

ab 11:00 Kochprojekt: „Vitamine sind gesünder als Termine“; Nur jeden letzten Mittwoch im Monat! MOJA (Mobile Jugendarbeit), Faleska-Meinig-Straße 76
13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:00 – 17:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Bibliothek mit Büchern zu Erziehungsfragen sowie Kinderbücher KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Klöppeln, Stricken, Rommé (Materialien bitte selbst mitbringen) Ikarus-TREFF,  Dr.-Salvador-Allende-Str.  34
14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 19:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82

15:30 Kurrende (Kinderchor) Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 und 17:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 13 – 16 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00 – 18:00 offene Werkstätten Chemie, Papier, Technik und Umwelt solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b 

16:30 Spatzenchor, ab 4 Jahre Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
16:30 – 18:30 Tischtennis für jung und alt MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
17:00 – 19:00 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
18:00 – 20:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

19:30 Gospelchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets.Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 11:30 Krabbelgruppe MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
10:00 – 12:00 Englisch für Anfänger Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 16:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Fridolin“, Straße Usti nad Labem 197
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15:00 – 16:30 Englisch für Anfänger Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:30 Nachhilfe Klasse 1 – 12 Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

ab 16:30 Kindertreff Heilig-Geist-Kapelle, Helbersdorfer Str. 73
16:30 – 17:15 Kindersport 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 18:30 Tischtennis 13 – 16 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF,  Dr.-Salvador-Allende-Str.  34
18:30 – 20:30 Tischtennis. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF,  Dr.-Salvador-Allende-Str.  34
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Aufbaukurs) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

19:30 Posaunenchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 11:30 Computerkurs für Fortgeschrittene. Teilnehmergebühr nach Vereinbarung. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 17:00 Off ene Kreativwerkstatt. Kosten: ab 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 7 – 12 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:30 – 17:15 Kindersport, 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:15 Kids in Bewegung – Tanz, Yoga, Aerobic für Kids ab 4Jahren MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
18:00 – 20:00 Basketball, ab 17 Jahre (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
20:00 – 22:00 Volleyball (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 10:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum 
Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse und Internetzugang nach Vereinbarung Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen (Bitte anmelden!) Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr Tagesbetreuung, speziell für an Demenz erkrankte Menschen Volkssolidarität Treff , Scheff elstraße 8
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff , Scheff elstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 2783709

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff , Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff , Scheff elstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öff nungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


